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Gesetz- u,.d Verordnungsblatt
für das

ö H e r r  e i d) i f rfh i f f i r  i I dj e 31 ii II e a  l tut ö ,
bestehend aus den gefürsteten G rafschaften  G ö rz  und G ra d iS ca , der M a rtg ra fsc h a ft I s t r ie n  

und der re ich su n m itte lb a ren  S t a d t  T r ie s t m it ihrem  G eb ie te .

VIII.  S t ü c k .

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  15.  J u n i  1 8 8 4 .

11 .

Gesetz vom 11. November 1883,
betreffend d a s  H a lte n  und W eiden von Z iegen.

M i t  Z u stim m u n g  deS L andtages M e in e r M ark grafschaft I s t r ie n  finde Ic h  anzuordnen, 
w ie fo lg t:

§ 1.
D a S  H a lte n  von Z iegen  in  I s t r ie n  ist sowohl fü r  G rundbesitzer, a ls  auch fü r P e rso ­

nen , welche keinen Grundbesitz haben —  außer den nachbezeichneten F ä llen  besonderer behörd­
licher G esta ttu n g  —  u n te rsag t:

D e r  E in trieb  von Z iege»  a u s  einem  anderen Lande zur W eide in  Is tr ie n  ist a u sn a h m slo s  
verboten.

§  2 .

D a s  H a lte n  von Z iegen  ist von der politischen B ezirksbehörde in  jenen F ä lle n  zu ge­
statten, in denen w ohlbeglündete V erhältnisse zu G unsten  der Z iegeuha ltung  dargethan  werden 
u n d  zugleich nach allen obw altenden U m ständen angenom m en w erden kann, daß  die beabsichtigte
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Z iegenha ltung  m it keiner G efäh rd u n g  der W a ld c u ltu r  üb erh au p t oder frem der lan d w ir th -  
schaftlicher C u ltu ren  verbunden sein w ird .

S o lche  B ew illigun gen  sind stets m it dem V orbehalte  des W id e rru fe s  und in  der R e g e l 
fü r d a s  H a lte n  E in e r Z iege  im  gesam m ten H a u s h a lte  zu e rth e ilen ; n u r un te r besonders 
berücksichtigungSwürdigen V erhältnissen kann fü r einen größeren H a u s h a l t  die H a ltu n g  m ehrerer 
Z iegen  gestattet tudrbcft.

Kitze un ter zwei' M o n a te n  tö'erden in  die gestattete Z a h l  nicht eingerechnet.

§ 3 .
W en n  der B ew illig u n g sw erb er die Z iegen  nicht ausschließlich im  S ta l le  zu h a lten  be­

absichtigt, so h a t derselbe die fü r  die Z iegenw eide in  A ussicht genom m enen Grundstücke, die 
A nzah l der W eidethiere und die bei deren A uf- und A btriebe zu benützenden W ege zu be­
zeichnen und sind die B estim m ungen , welche die politische B ezirksbehörde in  diesen B eziehungen , 
insbesondere m it Rücksicht au f die H in tan h a ltu n g  der im  § 2  erw ähn ten  G efäh rd u n g  von 
C u ltu ren  trifft, in  die B ew illig u n g  aufzunehm en.

Grundstücke, welche nach den bestehenden V orschriften der W a ld c u ltu r  zu erhalten  
sind, können in  keinem F a lle  zur Z iegenw eide bestim m t w erden.

Š i-
3 n  B etre ff der H ü tu n g  der Z iegen au f der W eide und w ährend des A uf- und A btriebes 

h a t die politische B ezirksbehörde die zu r H in tan h a ltu n g  von C ulturschäden angemessenen B e ­
stim m ungen im  S in n e  der V orschriften des ersten a l in e a  des §  4 , ferner der §§ 5 und 8  
des Feldschutzgesetzes vom  2 8 . M a i  1 8 7 6  (Landesgesetzblatt N . 1 8 )  zu treffen und auch 
diese B estim m ungen in  die- B ew illig u n g  aufzunehmen-.

§  5'.

D e r  A uftrieb von Z iegen  zu r W eide d a rf nicht vor S o n n e n a u fg a n g  begonnen w erden; 
der A btrieb  m uß vor S o n n en u n te rg an g  beendet sein. Zwischen S o n n en u n te rg a n g  und S o n ­
nenaufgang! dürfen Z iegen  au f W eideplätzen, w enn diese auch eingefriedek w ären , nicht 
belassen werden.

§ 6 .

D ie  politische B ezirksbehörde h a t in  allen in  den vorhergehenden P a ra g ra p h e n  bezeich- 
neten F ä llen  vorerst den betreffenden G em eindevorstand einznvernehm en. G egen  die Entschei­
dung der politischen B ezirksbehörde geht die B e ru fu n g  an  die S ta t th a l te re i  a ls  zweite urtb 
in  diesen A ngelegenheiten zugleich letzte Instanz^

§ 7,
F ü r  die B ew illigun gen  zu r Z ieg en h a ltu n g  und Ziegenw eide ist von der S ta t th a l te re i  

ein eigenes F o rm u la re , un ter Berücksichtigung der gem äß § §  3 und 4  in  die B e w illig u n g  
aufzunehm enden B estim m ungen- sestzustellen.
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§  8 .
Folgende Ü b e rtre tu n g e n  dieses Gesetzes, a ls :

a )  d as H a lten  von Z iegen ohne die erforderliche B ew illig u n g , beziehungsw eise in  einer 
größeren, a ls  der gestatteten Z a h l ,  sowie der E in trieb  von Ziegen anS einem anderen 
Lande zur W eide nach I s t r ie n ;

b )  der E in trieb  von Z iegen  überhaupt auf eigene oder frem de Grundstücke, welche nach 
den bestehenden Vorschriften der W ald cn ltn r zu erhalten sind, außer dem F a lle  der 
B erg u n g  vor drohender G efah r ( §  6 6  des Forstgesetzes vom 3 . D ecem ber 1 8 5 2 )  sini» 
von der politischen B ezirksbehörde m it E inem  G u ld en  fü r jedes S tück  Z iege  und m it 
dem V erfalle  der Z iegen  zu bestrafen.
I n s o f e r n  die un ter li t . a )  erw ähnte U ebertretnng zugleich m it einem, durch die Z iegen  

bewirkten Feldschaden verbunden ist, oder der un te r lit. b )  bezeichnte E in trieb  in  f r e m d e  
W ald grün de  stattgefnnden ha t, kann die S t r a f e  b is  au f zwei G u lden  fü r jedes S tück  Z iege  
erhöht w erden und h a t die politische B ezirksbehörde m it dem S traferkenntn isse  auch den A uS - 
sprnch über den allenfalls angesprochcnen, nach den V orschriften deS Feldschutz-, beziehungsw eift 
Forstgesetzes fcstzustellenden Schadenersatz zu verbinden.

§  9 .
W enn eine der im  §  8 bezeichnten U ebertretungen durch P ersonen, denen die O b h u t  

der Z iegen  a ü v c rtrau t ist, in F o lge  m angelhaften A uftrages oder U nfähigkeit, den A u ftrag  
o rdnun gsm äß ig  zu vollziehen, begangen w ird , ist der A uftraggeber, ohne Unterschied, ob die 
vorerw ähnten  P ersonen  selbst einer S tra fb eh an d lu n g  unterzogen w urden oder nicht, wegen 
unterlassener pflichtm äßiger O bsorge von der politischen B czirksbehörde m it einer G eldstrafe  b is  
zu zehn G u ld en  zu bestrafen.

D och d a rf diese G eldstrafe jenen B e tra g  nicht übersteigen, welcher gem äß §  8  au f die 
von obigen P ersonen begangene U ebertretnng selbst gesetzt ist.

F ü r  den zugefügten S ch ad en  haftet der A uftraggeber nach M aß g ab e  des §  1 3 1 5  d es  
allgem einen bürgerlichen Gesetzbuches.

§ 10.
I n  B etreff der Z u w endung  der gemäß § §  8 und 9 eingehenden G eldstrafen , einschließ­

lich des E rlöses fü r die in  V erfa ll erklärten Z iegen  —  insoferne letzterer nicht zur Leistung 
eines Ersatzes fü r F eld - oder W aldschäden zu dienen hätte —  ferner in  B e tre ff der U m w and­
lung  solcher uneinbringlicher G eldstrafen , sowie in B etreff der V erjäh ru n g  jener U ebertretungen 
finden die B estim m ungen der § §  4 3  und 4 4  des Feldschutzgesetzes vom  2 8 . M a i  1 8 7 6  
(L .-G .-B l .  N . 1 8 )  A nw endung.

§  H .
Alle anderen U ebertretungen dieses Gesetzes oder der bei E rthe ilu ng  der B ew illig u n g  zum  

H alten  oder W eiden der Z iegen  ergangenen behördlichen B estim m ungen, d. h. alle Uebertrk- 
tungeu dieser A rt, welche nicht unter die S tra fb estim m u ngen  der voranstehenden §§ 8  und U 
fallen, sind Feldfrevel und a ls  solche nach den V orschriften des bezüglichen Gesetzes vom  2 8 . 
M a i  1 8 7 6  (L .-G .-B l. N . 1 8 )  von den, nach diesem letzteren Gesetze zuständigen B ehörden  
zu behandeln.
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§ 12.
D ie  G end arm erie  und d a s  beeidete F orst- oder Feldschutzpcrsonale sind verpflichtet, w ah r- 

genom m ene U ebertretungen dieses Gesetzes der zuständigen B ehörde anzuzeigen.

§  1 3 .
D ieses  Gesetz tr i t t  drei M o n a te  nach seiner K undm achung in  W irksam keit und treten 

gleichzeitig die in  B etreff des Z iegenha lteus und Z iegenw eidens in  I s t r ie n  m it der G uber« 
n ia lv ero rd n u n g  vom  13 . J u l i  1 8 4 4  Z .  7 5 0 7  erlassenen V orschriften außer K raft.

D ie  näheren  B estim m ungen behufs Z urückführnng des in  I s tr ie n  vorhandenen Z iegen­
standes ans d a s  diesem Gesetze entsprechende M a ß , sind im  V erordnnngsw cge durch die S t a t t ­
h a lte re i, nach E invernehm ung des LandesansschusseS, zu erlassen, wobei V orsorge zu treffen 
ist, daß jenen Ziegenbesitzern, welchen nach diesem Gesetze die Z iegenhaltnng  fernerhin nicht 
m ehr gestattet w erden kann, eine angemessene, jedoch keinesfalls sechs M o im tc  überschreitende 
F r is t  zur entsprechenden V erm inderun g , beziehungsw eise Abschaffung ih res Z iegenstandcs eilige» 
rä u m t werde.

§ 14 .
M i t  dem V ollzüge dieses Gesetzes sind der A ckerbau-M inister und der M in is te r des 

I n n e r n  beau ftrag t.
W ien , am  1 1 . N ovem ber 1 8 8 3 .

«tfnttt? Joseph m. p.
Taaffe m. p. Falkeirhayn m. p.

13.

Verordnung der k. k. küstenländischen Statthalterei 
vom 1. Ju n i 1884,

zum  Landesgesetze fü r Is tr ie n  vom  1 1 . N ovem ber 1 8 8 3  (L .-G .-B l .  N r . 11 e x  1 8 8 4 ) ,  
betreffend d a s  H a lte n  und W eiden von Z iegen.

1 . I m  S in n e  des §  1 des Gesetzes vom 1 1 . N ovem ber 1 8 8 3  (L .-G .-B l .  N r. 11 
e x  1 8 8 4 )  ist d a s  H a lte n  von Z iegen  in  I s t r ie n  ohne besondere behördliche G esta ttung  vom 
E in tr itte  der W irksam keit des Gesetzes, som it vom  1 5 . S ep tem b er 1 8 8 4  an , —  m it w el­
chem Z eitpunkte  auch die gegenw ärtige V ero rd nung  in  W irksam keit tr i t t ,  —  untersagt, vo r­
behaltlich der in  den nachstehenden P n n c ten  2 — 5  dieser V erordnung  enthaltenen Uebergangs« 
bestim m ungen.
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W er daher nach dem 1 5 . S ep tem b er 1 8 8 4  Ziegen zu halten beabsichtigt, m uß  ̂ hiefür, 
insoferne nicht die oben erw ähnten Uebergangsbestim m nngen auf ihn A m vendung finden, die 
im  Gesetze vorgeschriebene besondere behördliche G estattung einholen, und zw ar noch v o r  

■ Anschaffung der Z iegen , beziehungsweise b e v o r  d as Kitz, welches er zu behalten beabsichtigt, 
daö A lter von zwei M o n a ten  erreicht.

2 . D ie jen ig en , welche sich bei E in tr itt  der W irksamkeit des Gesetzes (1 5 . S ep tem b er 
1 8 8 4 )  bereits im  Besitze von Z iegen befinden, sind verpflichtet, b is  längstens 3 0 . S ep tem b er 
1 8 8 4  die Z a h l  dieser ih rer T h ie re  beim G em eindeam te anzum elden und zw ar m it der 
A ngabe, ob sie bereit sind, sich der Z iegen b is zum  1. J ä n n e r  1 8 8 5  zu entledigen, oder 
ob sie die behördlichnG estattung  beanspruchen, auch fernerhin eine oder mehrere Z iegen zu halten.

I m  letzteren F a lle  haben sie anzugeben, ob sie die Z iegen ausschließlich im  S ta l le  zu 
halten, oder auch auf die W eide zu führen beabsichtigen, wobei die zur W eide bestimmten 
Grundstücke, sowie die A uf- und AbtricbSwege genau zu bezeichnen sind.

3 . D ie  G em eindeäm ter hoben die gemäß P u n c t 2 eiulangeuden A nm eldungen-zu sam ­
m eln und auf deren G ru n d lag e  einen A u sw eis  fü r jede S teuergem einde zu verfassen, welcher 
zu enthalten h a t :

a )  die Z a h l der angemeldeten v o rh an d en en .Z ieg en ;
b )  die Z a h l  der Z iegen, zu deren Äbschäsflmg b is 1 . J ä n n e r  1 8 8 5  die Besitzer sich 

bereit e rk lärten ;
c )  die P a rte ie n , welche um  die G estattung zum ferneren Z icgenhalten einschritten, die 

Z a h l  der T h iere , fü r welche diese G estattung von jeder einzelnen P a r te i  beansprucht 
w ird , und daö betreffende G utachten des G em eindcvorstandes, bei welch'lctzterem die 
B estim m ungen der § §  2 und 3 des Gesetzes genau zu berücksichtigen und die 4m  
S in n e  des §  5 des Gesetzes etw a nothwendigen besonderen B estim m ungen in  A n tra g  zu 
bringen sind.
D ieser A u sw eis  ist, sam m t den etw aigen Belegen, b is  längstens 3 1 . O cto b er 1 8 8 4  

der zuständigen politischen Bezirksbehörde vorzulegen.
4. D ie  politischen B ezirksbehörden haben im  Laufe des N dvem ber 1 8 8 4  die Entschei­

d u n g e n  über die im  P u n c te  3  l i t . c ) ,  erw ähnten Ansuchen zu fällen, die hiebei ertheilteu 
B ew illigungen nach dem anliegenden F o rm u la re  auszufertigen, beziehungsweise die abschlägigen 
Bescheide den betreffenden P a rte ie n  m it dem Bem erken znstellen zu lassen, daß d ie .Z ie g e n , 
deren ferneres H a lte n  nicht bewilligt w urde, innerhalb  3 0  T a g e n  von der Zustellung deö 
Bescheides an , abzuschaffen sind.

G egen einen solchen abschlägigen Bescheid steht den P a rte ie n  die B eru fu n g  an die k. k. 
küstenländische S ta t th a lte re i  a ls  zweite und in  dieser Angelegenheit zugleich letzte In s ta n z  
(§  6  des Gesetzes) binnen einer 14 täg igen  F ris t, von der Z ustellung der Entscheidung 
an , offen.

5 . D ie  k. k. S ta tth a lte re i entscheidet sodann über die eingelangten B erufungen , indem 
sie entweder die B ezirksbehörde anw eist, die B ew illigun g  zu ertheileu, oder den abschlägigen 
Bescheid bestätigt und tu  diesem letzteren F a lle  dem Ziegenbesitzer au fträg t, innerhalb  einer 
bestimmten, m it Rücksicht auf die Umstände und auf d as zweite a lin e a  des §  1 3  des G e­
setzes bemessenen F ris t die Abschaffung der Z iegen durchzuführen.
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6 . S o b a ld  über sämmtliche von einem G em eindeam te gemäß P u n c t 3  li t . c )  vorge­
legte Ansuchen endgiltig entschieden ist und die fü r die Abschaffung der Ziegen hiebei gege­
benen Fristen  insgesam m t abgclaufen sind, ha t die Bezirksbehörde d a s  G em eindeam t a n ­
zuweisen, sich in  B etreff der thatsächlich erfolgten Abschaffung der T h ie re  zu überzeugen und 
binnen einer, in  angemessener W eise zu bestimmenden F ris t zu berichten.

G egen D iejen igen , welche hiebei im  nugestatteten Besitze von Z iegen gefunden werden,
ist von der politischen Bezirksbehörde in  G em äßheit des § 8 des Gesetzes vorzugehen.

7 . E s  w ird  schließlich ausdrücklich bemerkt, daß gemäß §  2 des Gesetzes Kitze unter
zwei M o n a ten  in  die gestattete Z iegenzah l nicht einzurechnen sind.

Pretts m . p.

Formular
(a d  P u n c t 4  der V erordnung , beziehungsweise §  7 des Gesetzes vom 1 1 . N ovem ber 1 8 8 3

L .-G .-  und V ero rd .-B l. N . 11  e x  1 8 8 4 .)

F o r tl.  N .
Bewilligung

zum  H alten  und W eiden von Z iegen (§  7 des Gesetzes vom 1 1 . N ovem ber 1 8 8 3  L .-G .-
u. V .-B l .  N . 1 1  und P u n c t 4  der V erordnung  vom 1. J u n i  1 8 8 4  L .-G . u . V .-B l .  
N . 1 2  e x  1 8 8 4 )  m it dem V orbehalte  deS W iderru fes .

D e m ....... . . . .. . . .. . . . .. . . .. . . . .. . . . .. . . .. . . . . (N am e  und V ornam e)
i n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (A u fen th a ltso rt und H au S  N .)
w ird  bew illigt N . . . Z iegen 
im  S ta l l e  zu halten

zu halten und au f die W eide . . ,  auf den Grundstücken . . (B ezeichnung, Lage und
P a rz . N . derselben) unter Benützung der A uf- und A btriebsw ege . . (genaue Bezeichnung
der W ege) zu führen.

Besondere B estim m ungen ( § §  3  und 4  des Gesetzes.)

K . k. B ezirkshauptm annschaft.
D a t u m ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Unterschrift


